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Guerilla-Stricken in Rudolfsheim-
Fünfhaus
War stricken früher „Oma-Sache“, liegt es jetzt ganz im Trend: Wer mit Wolle

und Nadel vertraut ist, kann ab Sonntag in Rudolfsheim-Fünfhaus kreativ

werden. Bäume, Statuen und Bänke warten darauf, eingestrickt und

eingehäkelt zu werden.

Am Sonntag und Montag steht der Burjanplatz in Rudolfsheim Fünfhaus ganz im Zeichen der

Handarbeitskunst. An den Nachmittagen sind der Kreativität von Strick- und Häkelfreunden

keine Grenzen gesetzt. Sie sollen das Gelände „noch schöner machen“ und einem kleinen Teil

der Stadt ein neues - wolliges - Gesicht verleihen. Die Idee entstand anlässlich der

Präsentation zweier neuer Bücher für Häkel- und Strickfans. Diese findet im Anschluss am

Montag statt. Die Autorin wird auch an beiden Strick-Tagen am Nachmittag vor Ort sein.

Mit eliZZZa zum Handarbeitsprofi

Elisabeth Wetsch alias eliZZZa startete ihre Karriere auf Youtube: Als begeisterte

Hobbystrickern stellte sie 2008 ein Video mit Anleitungen zum Stricken online. Innerhalb

kürzester Zeit vermerkte es 30.000 Aufrufe. Aufgrund des schnellen Erfolgs, rief die

„Strickkönigin im Web“ die Homepage nadelspiel.com ins Leben. Mittlerweile wurde diese mit

über einer Viertel Million Besuchern pro Monat zur beliebtesten deutschsprachigen Website

unter Hobbystrickern.

Dem sei aber nicht genug: Zur Freude ihrer zahlreichen Fans, veröffentlichte eliZZZA im August

gleich zwei Bücher: „Stricken lernen mit eliZZZa“ und „Häkeln lernen mit eliZZZa“. Mit einfachen

Schritt-für-Schritt-Anleitungen und originellen Modellen, will die Autorin Leser und vor allem

noch mehr Strickfreunde gewinnen.

Foto/Grafik: Fotolia/Team Cu29

Stricken entspannt und schafft Raum für Kreativität.
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Sendungshinweis
„Wien heute“, 9. September 2012

Stricken ist nicht mehr altmodisch

„Out“ und „Oma-Kram“ waren lange die gängigen Assoziationen zu jeder Form der Wollknäuel-

Verarbeitung. Die Jugend ist jetzt anders gestrickt: Der originelle Umgang mit Nadel und Faden

entspannt und ist plötzlich „cool“. Sieht man sich ein bisschen im Internet um, stößt man auf

unzählige Blogs, Anleitungen auf YouTube und Links zu Strickkursen. ravelry.com ist eine Art

strickerinternes Facebook, wo Tipps und Ideen ausgetauscht werden. Die Seite hat bereits

rund 2,4 Millionen Registrierte. Besonders junge Frauen kommen immer mehr auf die den

Geschmack selbstgemachter Kleidung zurück.

Die Strick-Renaissance nahm ihren Ausgang in den USA. Die Autorin Lily M. Chin

veröffentlichte 2002 ihr Buch „The urban Knitter“, in dem sie die neue „Wolllust“ beschreibt. Sie

wurde schlagartig zur Auslöserin einer Bewegung, für die das Stricken nicht nur Ablenkung

vom Alltag sein soll: Individualität ist neben der Entspannung das wichtigste Kriterium.

Pullover, Schal und Co werden dem eigenen Geschmack entsprechend angefertigt und bleiben

Unikat.

Kaffeetrinken in wolliger Atmosphäre

Den Näh- und Wollgeschäften kommt die „Do-it-yourself“-Strömung zugute. Im September

2011 hat das erste Wiener Wollcafe „Laniato“ in Wien-Landstraße aufgesperrt. Hier können bei

Kaffee Strickhefte durchgeblättert und mit anderen Gästen Ideen ausgetauscht werden.

Idealerweise greift man dann selber gleich zu Nadel und Wolle, die dort zur Verfügung stehen.

Foto/Grafik: Laniato

Strick-Workshop für jedes Alter im Laniato

Grundgedanke hinter dem Ganzen sei laut Besitzerin des „Laniato“ (Topsy Thun-Hohenstein)

die Verbindung von Kommunikation und Kreativität. Tratschen, Entspannung und nebenbei der

Fantasie freien Lauf lassen. Das sei die Kombination, die von Anfang an viele Gäste ins

Laniato gelockt habe, wie sie zuletzt auch im Interview mit der Tageszeitung „Kurier“ erklärte.

Die ebenfalls angebotenen Kurse sind „immer

sehr gut besucht und ganz schnell ausgebucht“,

so die Besitzerin. Das Alter der Teilnehmer und
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Teilnehmerinnen überrascht kaum noch: Die meisten seien zwischen 20 und 35 Jahre jung,

männliche Besucher sogar zwischen 18 und 25.

Links

Ravelry <https://www.ravelry.com/account/login>
Laniato <http://www.laniato.com/willkommen/>
eliZZZa <http://www.elizzza.net/>
Nadelspiel <http://www.nadelspiel.com/>
„Kurier“-Artikel (hhttp://kurier.at/karrieren/4510151-wollige-erfolgsgeschichte-laniato.php)
Buchkontor: Details zur Buchpräsentation <http://www.buchkontor.at/>
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